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Meter; IM Leinwaudellen — 133,6 neue Schw. Ellen; 100 Wollen-
ellen — 102,68 neue Schw. Ellen.

Getraidemaß. 1 Mütt hat 4 Viertel und hält -1606 franz. Kubik-

zoll oder 91,366 Liter. 100 Mütt — 609,1 neue Schw. Viertel.
We in in aß. I Eimer hat 32 Maß à 66 franz. Kubikzoll oder 1,3092

Liter. 100 Mß. 87,28 neue Schw. Maß.

Handelsgewicht. 1 N. Leichtgewicht wiegt 463,137, 1 Schwer-
gewicht 384,641 Gramm; mit dem Leichtgewicht werden Specereicn,
mit dem Schwergew. Fett- und andere Waaren gewogen. 100 N.
Leichtgew. 9g,031 neue Schw. K; 1 Schaff Butter hat 18, 1

Laib Magerkäse 32, 1 Laib Fettkäse 30 N. — Gold u. Silbergewicht
ist die Cöln. Mark.

Wir haben Alles diplomatisch genau, also auch z. B. den unverkenn-

baren Druckfehler bei den „3334 frz. Linien" der Leinwand-Elle eopirt.

Kunst.
Den beiden frühern Portraits des verstorbenen H. Seminardircctors

Krüst in Gais reiht sich nun ein drittes an, das kürzlich mit der Signatur
Ilemnann IirÜ8i, Leminarctireotor, geb. U. s. w.

erschienen ist. Es ist dasselbe nach dem schonen von Sulzer in Oel
ausgeführten Portrait von Scheuchzcr in Folio lithographirt worden.
An Kenntlichkeit übertrifft es die frühern Bildnisse Krüsi's entschieden,
und nach seiner ganzen künstlerischen Behandlung eignet es sich zu einem

überaus lieblichen Denkmale des Vollendeten.

Wir machen bei Anlaß der herannahenden Säcularfeier von Pesta-
lozzi's Geburtstag auf ein Portrait dieses unsterblichen Pädagogen auf-
merksam, das wir einem Landsmanne zu verdanken haben. Schon vor
mehren Jahren erschien nämlich mit der einfachen Signatur

ein Portrait in Folio, das H. Eduard Tobler, gegenwärtig Lehrer in
Basel und nunmehr auch Bürger daselbst, nach Bodenmüller's Büste
lithographirt hatte. Wir kennen viele Portraits von Pestalozzi, stehen

aber keinen Augenblick an, dieses als das ähnlichste zu bezeichnen, das
uns zu Gesichte gekommen ist. ES darf als eine wahrhaft gelungene
Nachbildung von Bodenmüller's Büste bezeichnet werden, und damit ist

genug gesagt.
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